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Karrstu he r
Intelligenz . und Wochen - Blatt .

Nro. io Donnerstag drn r > Februar 1826

Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachung .
Da emgrgangrner sicherer Nachricht zufolge die natürliche » Blattern im Elsaß und der Schweiz als ver¬heerende Krankheit herrschen , von da aus in einige Orte des Großherzoglhums bereits übergegangcn sind »und einzelne Personen «veggerafft haben , und da firner gleichzeitig milden Pocken eine Abart derselben , diesogenannte » Po ri oljde n sich zeigen , welche bei Ungeimpften nicht immer ohne Gefahr verlaufen , so sieht mansich veranlaßt , dje hiesige Einwohnerschaft mit diesen Verhälknißen in Zeiten bekannt zu machen , um durch schnelleAnwendung geeigneter Maßregeln die fernher drohende Gefahr abzuwenden . Das sichere , auch durch dieneuste Erfahrung genugsam erprobte Mittel ist die unverweilte Vaccjaalion aller noch nicht geimpfter Kinderohne Ausnahme .

Man fordert hiezu mit Gegenwärtigem die Eltern , Verwandten und Vormünder dringend und mitdem Bemerk , n auf , daß in Bezug auf die Wohnungen , in denen dft natürlichen Blattern sich zeigen soll¬ten , polizeiliche Maasrcgeln würden ergriffen , und die strengste Haussperre angcordnet werden , deren Un-ann - ßmlichkeit und Nachtheilc sich dann die betreffenden Personen selbst zuzuschrciben haben würden .Hiebei seht man die hiesige Einwohnerschaft vorläufig in Kenntniß , daß man unverzüglich eine aüge -mcjne Revision der Schutzpocken auf 15 Jahre rückwärts anordnen werde , und daß demnach die betreffendeEltern und Vormünder sich in Zeiten noch mit den nöthiqen Impfscheinen zu versehen baden , um dieselbender in dieser Absicht sich in den Privatwohnungen einffndenden diesseitigen Commission yorzcigen zu können .Karlsruhe den 1 , Februar 1816 .
Grvßh . Polizcy - Directiim und Großh . Stadt - Physikat .

Bekanntmachungen .
(2 ) Karlsruhe . sB,k » » ntm § chung ] Auf

eigenes Ansuchen der Hoftheatec > Requisiteur Karl
Hochdergischen Eheleute wird dem Publikum
bekannt gemacht, - daß bn allen mit denselben ab 'ss-
schloffen werdenden Schu d - uckd andern Verträgen
nicht nur bci >e Ehegatten , sondern auch der Ehefrau
verpflichteter Beistand , Stadtapokheker Löhle mit
unterschrieben sexn müssen , wenn solche gültig seyn
sollen . Kailsruhe am 19 . Jänner , 8 * 6 .

Ervßherzoal . Ob , rhofmarschall Amt .
Rechtliche Sccrion .

Kauf - Anträge .
( r ) Karlsruhe . fhausverstrigerung ] Da

auf die Behausung des verstorbenen Hoftondilores -
Gehülfen Krutz in der Zähiiagcr Straße Nro . > 7.
bei der ersten Versteigerung d . r Anschlag nicht geboten
worden ist , so wird künftigen Donnerstag den 2 .
Februar Nachmittags 3 Uhr die rke Versteigerung im
Haute selber vorgenommen werden .

Karlsruhe am 27 . Jännrr » 8 * 6 .
Großh . Oberhofmarschail Amls ' Revisorat .

( 1 ) Karlsruhe . sGükcrversteigecung ] Die
Erben deS verstorbenen SlaUbedievwn Jakob - Glast -

ner wollen ihre besitzenden 6 Viertel Acker in dem
Semmelstrich , einseits Bäcker August Wagner ,anderseirs Salmcnwirlh Hafner , wovon ungefähr

-i Viertel groß zu Garten angelegt ist , welcher am
Landqiaben liegt , und woranf am Haag A große
5 ieschbäe . me stehen , öffentlich an den Meistbietenden,unter annehmlichen , bei der Unterzeichneten Stelle
zu erfahr, » den Bedingungen versteigern lassen . Die
Versteigerung wird Mittwoch den 8 - Februar Nach¬
mittags Z Uhr in dem Gusthof zur Statt Lpon , in
der Nähe des Müblburger - Thores vori .enommm
Werden. Karleruhe am 30 . Jänner 18,6 .

Großh . Obec -Hofmarschall -Amts - Revisorat .
sr ) Karlsruhe . IW . in feil .] Es wird aus

einem hiesigen Privatkellcr eine Parthie , 819 Laus -
ncr Wein h ro fl. , 25 und 30 fl . per Ohm abge¬
geben , und ist das Nähere darüber bei Küfermeister
Jakob Wagner in der alten Krsnenstraße Nro . 20 .
zu erfragen .

( >) Karlsruhe . sPferd feil ] Ein ganz feh¬
lerfreier '

Hengst , Reitpferd und braun von Farbe ,
. von Arabischer Raee , sechsjährig und ganz gut ge¬
ritten , ist zu verkaufen und das Näher « hierüber
im Comptoir dieses Blattes zu erfragen .
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PachtantrLge und Berleihungen .

Logis - Verleihungen in Karlsruhe .

In der neuen . Amalienstraße fc#i Officiattt

Guerilloh ist im untern Stock ein Logis auf die

Straße zu verleihen , bestehend auS r Zimmern , Al-

Lof , Küche , Keller , Spcicherkammer , Waschhaus

und Holzstall , auf den 23 . April zu beziehen .

Bei Bäckermeister Braun in der Kronen -

straße Nro . 44 . ist der mittlere Stock zu verleihen ,

bestehend in fünf Zimmer , Magdkammer , nebst

sonstiger Bequemlichkeit , auf den 23 . April zu beziehen.

Bei Schumacher Bretschger in der Wald¬

hornstraße ist im untern Steck ein Logis zu vermie¬

then , bestehend in Stube , Kammer , Küche , Kü -

«henkammer , Spcicherkammer , Keller und Holzremis ,

auf den 23 . April zu beziehen .

In der verlängerten Erbprinzenstraße im Haus

Rro . 16 . ist im Hintergebäude ein Logis , bestehend

tn 4 bis b Piecen nebst Küche , Speicher , Holzremis ,

Keller und Waschhaus zu vermiethen und kann auf

den 23 . April d . I . bezogen werden .

In der langen Straße Nro . 20 nächst dem

Gasthaus zum goldnen Ritter ist im Hintergebäude

rin Logis , bestehend in r Zimmern , Küche , nebst

Speicher zu vermiethen , und kann auf den 23 . April

bezogen werden . Auch kann auf Verlangen noch ein

Zimmer gegenüber im Hintergebäude abgegeben werden .

Zn der Erbprinzenstraße Nro . 23 . beim katho¬

lischen Kirchenplatz ist ein Logis von sieben Zimmern ,

Küche , Keller , Waschhaus , Holzremis und Speicher

auf den rz . April zu vermiethen .

In der kleinen Herrenstraße Nro >0 . ist auf

den 23 . April «ine Wohnung von 3 Zimmern , ei.

genem Speicher mit einer verschlagenen Kammer ,

Keller - und Holzbehälker , zu vermiethen .

Im Haus Nro . 130 . der langen Straße , am

ehemaligen Mühlburgerkhor ist der 2 . Stock bestehend

auS 5 tapezirten Zimmern , sogleich an eine stille

Haushaltung oder an ledige Herrn zu verleihen . DaS

Nähere ist in dem Nebcnhaus Nro . 132 . eine Treppe

hoch , zu erfragen .
In Nro . 10 . in der alten Kronenstraße ist im

Hinterhaus ebener Erde ein Logis zu verleihen , be¬

stehend in einer großen Stube , großen Küche nebst

Holzstall auf den 23 . April zu beziehen .

Zn der alten Waldstraße , im Haus Nro . 16 .

sind im zweiten Stock z Zimmer , wovon eines auf

die Straße stoßend und 2 beitzbar sind nebst der

Waschküche zum Kochen an ein , stille Haushaltung

oder an ledige Herrn auf den 2z April zn verleihen .

Zm innqrn Zirkel Nro . sind im mittler »

Stock 7 ZimMcr , > Aikof , t Küche , 1 - Speis -

und 1 Spcicherkammer , ferner Stallung für 4 Pferde ,

Kennst für 2 Chaisen und Holzstall auf den »Z.

April zu vermiethen.

In der alten Waldstraße Nro . 18 . ist eine Woh¬

nung zu ebener Erde , bestehend in einem Zimmer ,

Alkof , anstoßende Kammer , Holzplatz ohne Möbel

an einen ledigen Herrn sogleich oder auf den 23 .

April zu vermiethen
In der langen Straße ist ein schon möblirteS

Zimmer vvrnenheraus mit Z Zenstern an einen ledigen

Herrn zu vermieth .n . Da « Naher « erfährt man im

Comptoir dieses Blattes .

In der langen Straße Nro y8 nächst der Her -

renstraße ist ein L -'gis in , 2 Zimmern und Hintcrkam -

mer , Küche nebst Keller zu verleihen , und auf den

23 . April zu bestehen , auch kann eine Ladenciurich »

tung gemacht w . rd . n .
Im Theodor Oele u .he i n z i schen Hause

Nro . 23 in der Aährineerstraße ist im,3 . Steck ein

Logis von 2 tapezirten Zimmern , nebst Aires uns

Küäze , Holzlager und sonstigen Bequemlichkeiten auf

den rz April zu verleihen .
Bei Präzeptor Wagners Wikdve , in der Zah -

ringerstraße Nro . 4 * . ist ein Zimmer mit Bett un > Mo¬

del zu vermiethen , und kann sogleich bezogen werden .

Bekanntmachungen .

( t ) Karlsruhe . fKapital zu verleiben .) Ge¬

gen erste gerichtliche Versicherung sind 300 fl . au «»

zulcihen , und Näheres hierüber bey Handelsmann

Julius Homburg zu erfragen .

( 1 ) Karlsruhe . fKapital zu verleihen .) Es

sind 800 fl . Pfleqgclder für hiesige Stadt auszuleihen .

Wo , sagt das Eomploir dieses Blattes .

(r ) Karlsruhe . fKapital zu verleihen .) Es

liegen für hiesige Stadt 400 fl. Pfleggelder , welche

sogleich abgegeben werden können , zum Ausleihen

parat . Wo sagt das Comptoir dieses Blattes

li ) Karlsruhe . fÄapitalgesuch .) Für hie¬

sige Stadt werden 400a oder 700a fl . gegen doppelt«

Versicherung erster Hypothek zu leihen gesucht , baß

Nähere erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

(2) Karlsruhe . 1Anzeige .) Eine direct von

St . Petersburg erhaltene Parchie Haußblase in Blat¬

ter erster Qualität setzt mich in den Stand sehr billige

Preiße zu machen , wenn mehrere Pßund beisammen

genommen werden . Karlsruhe den 22 . Januar 182b .

Gustav Schmieder .

( 1 ) Karlsruhe . fAcker zu verleiben .) Vor

dem Ektliuger - und Rüppurrcrlhor ist in der , der

Stadt zunächst gelegenen Reihe ein Viertel Garte »

voll tragbarer vorzüglicher Obslbaume auf mehrere

Jahre zu verleihen . Wo , sagt dar Eomprojr dieses

Blattes .
(3 ) Karl -sruhe . fAnzrjge .) Feinffgeläuterte »

Lamvenchl , eigener Fabrik -, verkaufe ich ü >2 kr.

per ft , und da ich nunmcbr die Einrichtung getroffen

habe , jeden deliebigeu Auftrag darauf ausführenzu



fintun , so verbinde ich hiermit die weitere Anzeige

für die Herren Kauffeute , daß ich denjenigen , welche

ihren Bedarf von diesem Oehle von mir zu beziehen

zeneigk sind , jederzeit den billigst möglichen Preiß

stellen werde . August H o f m a n n .

( 2 ) Karlsruhe . (Anzeige j Im Hause
Wo . 17 . in der Blumenstraße steht ein ganz neues

Fortepmno zum Ausleihen parat .
( 3 Karlsruhe . ( Anzeiqe . j Es sind mehrere

Volidrsa nebst einem sehr bequemen Schreibtisch zu
verkaufen » das größere Voliere hat acht Schuh in

der Höbe , so wie in der Langes u »d ist geeignet , an

jede freie Wand gestellt zu werden , wo sagt das

Comptoir dieses Blattes .
' (3t Karlsruhe . (Anzeige .( D . t Unterzeich¬

neter ist immer frische ^Effi .ghafe um billigen Preis

z« haben , sür deren Güte garanti « wird .
Fricdcricke Reble , Wittwe .

(3 ) Karlsruhe . (Gesuchs Es sucht jeman¬
den ein oder zwei junge Leute künftigen April in

Kost und Logis aufzunehmen . Nähere Angabe er -

theilt das Comptoir dieses Blattes .
( r ) Karlsruhe . (Gesuch . ) Don einer ho¬

netten Familie , unweit dem Lyceirm , werden auf

nächste Ostern einige junge Leute in Kost urnd Logis

gesucht , auf Verlangen kann auch Kost ohne Logis

gegeben werden . Das Comptoir dieses Blattes gibt
hierüber nähere Auskunft .

( i ) Karlsruhe . (Oienstantrag .) Ein Mäd¬

chen zur Aufwartung wird gesucht . Näheres ist in

Nro . 15 . in der Herrenstraße zu erfahren .
(0 Karlsruhe . (Dienstantrag .^

' Es wird
auf Ostern ein Mädchen gesucht , die gut Kochen ,
sonst allen häuslichen Geschäften vorstehend und Zeug ,

„ ffe ihreS WohlverhattenS aufweifen kann . Wok

sagt das Comptoir dieses Blattes .
( , ) Beyertheim . (Anzeige und Einladung . )

Bei der herannahendcn Fastnachtzeit zci ;e ich dem

«erehrlichen Publikum der Residenz hiermit an , daß

sowohl Sonntags den 5 . Februar , als am Tage der

sogenannten Herrenfastnacht , und Dienstags darauf

den 7. Februar , dem allgemeinen Fastnachltag , Tanz¬

musik dahier gehalten wird .
Donnerstag den 9. darauf , als .am hohen Ge -

burtsfeste des allverehrken Regenten , des GroßherzogS

Ludwig Königlicher Hoheit , ist Ball auf Sub¬

scription , wo während der großen Pause ein Gelegen ,

h . iksgedicht in Begleitung von Instrumental - Musik

abgesunqen werden wird . Für die vcrehrlichen Gäste ,

welche hin - und hcrzufüheen wünschen , und deßhalb
bei der Subscription die Bestellung mache » , so wie,
iv . nn sie im Hause abgeholl wWden wellen , wird

bestens Fürsorge getroffen werden , wo dann die Mujlk

mit Chaisengeld nicht höher als 30 kr. für die Per¬

son zu stehen kömmt » Mar de .

Fremde vom 27. bis Zr . Jänner ^
Zn verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

Im Darmstädler Hof . Hr . oon Sony , Parti¬
kulier von Paris . Hr . Bay , Part , daher . Mad . Söhn¬
lein mit Familie von Baden . Hr . Lebersold , Kaufm »
von Signau . Hr . Pelissier , Kaufm . vo» gcanklurr Hr »
Schneider , Partikulier von Arenberg .

Im goldnen Kreuz . Hr . Gras v . Appony , k.
k. bstr. Gesandter am k. französischen Hofe mir Familie
und Dienerschaft von Wien . Hr . Heinz , Kausm . von
Colmar . Hr . Golliet , Kaufm von Lyon. Hr . Wiiecke ,
Kaufm . von Bremen . Hr . Elsner , Kaufm . von Frank¬
furt . Hr. Harschner , Advokat von Mannheim . Hr .
siegt » , Hofgerichtsrath daher . Hr . Bamberger . Kaufm »
von Frankfurt . Hr . Faure , Kauf « , von St . Peray . Hr .
Rültinger , Kaufm . von Mannheim . Hr . Baron v . Gem -

mingen von Straßburg . Hr . Pironi , Kaufm . von Lyon .
Im goldnen Ochsen . Hr . Kirchgeßner , Kam -

meraiprakrikant von Sinsheim . Hr . Siegele , Kaufm »
von P -orzheim , Hr . Kramm , Verwalter von Mauer .
Hr . Ziegler , Student vo» Schaffhausen . Hr . Uffenhei -
mer , « aufm , von Altbreisach . Hr . Grebncr , Vikarius
von Göbrichen.

Im Rappen . Hr . Jung , Kaufm . v . Ludwigsburg .
Im römischen Kaiser . Hr . Westhäufer , Pfar¬

rer von Unzhurst . Hr . Cornelius , Kaufm . von Bühl .
Hr . Demollier , Kaufmann aus der Schweiz . Hr Märkte »
Part von Oberheiffen .

In der Sonne . Hr . Hoffman » , Part . v . Bruchsal .

Hr . Heller , Part , daher . Hr . Schott , Part , von Frankfurt »

Im Waldhorn . Hr . Wolf , Oberförster v . Leimen .

Im Aährin ger Hof . Hr . Kolb , Kaufm . von

Koburg » Hr . Pleßner , Tonkünstler von Glozau . Hr .

Kretzer , Pfarrer von Neckargmünb .
In Privathäusern . Frhr . von Gemminge « ,

von Straßburg . Frhr . v. Gemmingen , Oberforstmeister
mit Gattin von Gemmingen . Hr . Thiery , Geometer
von Rudolstadt . Dlle . Reiß von Weingarten . Hr Lia -
demann , Student von Rastatt .

Lückenbüßer .

Die Räuber .
Ein Reiseabentheur . Rach dem Französischen»

Unruhig sah ich auf meine Uhr , der Zeiger wie»

auf Acht ; die Strahlen der Abendsonne vergoldeten
nur noch schwach die hohen Spitzen der fernen Tan¬

nen , welche die weite Fläche des Sandmeers begränz ,

ten , auf dem ich nun seit sechs Stunden herum¬
irrte , und die einbrechende Dämmerung verbreitete

schon über dcn weißen Boden ihr nächtliches Grau .
Müde und nmattet hielt ich meine Schritte an und

konnte einige Bescrgniß über meine augenblickliche
Lage nicht unterdrücken . Zch hatte von jeher die

Fußreisen geliebt , und also den Umstand , daß mein

Wagen in der Nähe von Caplteux *) zerbrach , de«

*) Ein kleine « Dorf in den Landes , einem sumpfigen ,

sandigen Landstrich an der südöstlichen . Grenz «

Frankreich« .
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nützt , um auf diese Weise meine Reise dir Roque¬
fort fortzusetzen , wo mein Fuhrmann , nachdem er
den Wagen wieder in Stand gesetzt haben würde ,
mich einholen sollte . Das Einförmige der Poststraße
langweilte mich bald , und ich schlug , meinen Träu¬
mereien mich ganz hingcbend , einen Nebenweg ein .
welcher mich unmerklich , weit von jener ab , auf
eine fast unabsebbare Ebene hinführte , die ganz dem
Bilde glich , welches sich meine Einbildungskraft von
den Wüsten Afr

'
ika ' s entworfen hatte . Das Neue

djeses Anblicks überraschte mich anfangs , ich duxchstrich
eifrig die kleinen blätterlosen Tannenwäldchen , be¬
stieg die vom Winde häufig aufgechürmtcn Sand¬
hügel und verlor mich so in diese Einöde , daß , als
mich meine schwindenden Kräfte an den Rückweg
mahnten , ich keine Spur mehr von dem Fußsteige ,
der mich hierher geführt hatte , noch irgend die einer
menschlichen Wohnung entdecken konnte . Die Nacht
war bald völlig hereingebrochen , mein Muth begann
zu schwinden , denn mir blieb keine andere Ausficht
als hier in dieser schrecklichen Einöde , ohne Erquickung ,
ohne Obdach , das Frührvth zu erwarten . Ich raffte
nochmals alle meine Kräfte zusammen , und strebte ,
mit meinen ermatteten Füßen den Sandwellen trotzend ,
einen der erwähnten Hügel hinan , in der Hoffnung ,
von dort aus vielleicht «ine trostverkündende Hütte ,
oder etwas dem ähnliches , zu gewahren . Meine
Erwartung hatte mich nicht getäuscht . Als ich auf
der mühsam erstiegenen Höhe angelanzk war , rr -
dlickte ich weit hinaus in der Ferne den schwachen
Schimmer eines Lichtes . Mit einem kauten Ausruf
der Freude , chie ich empfand , und die nur der mit -
fühlen kann , der sich je in einer ähnlichen Lage be¬
funden hat , sank ich in tiefer Rührung auf meine
Knie und dankte dem Allmächtigen für den Trost ,
den mir dieser Hcssniingssttabl gewährte . Allein ,
ach ! als ich mich wieder aufrichtete , war der freund ,
liche Schein verschwunden , und schon fürchtete ich ,
da eben »finge Blitze den fernen Horizont erhellten ,
von einem Wetterleuchten getäuscht worden zu seyn ,
als ich plötzlich das Licht wieder , und zwar heller wie
zuvor , bemeikte . So schn - ll , als es nur irgend
meine große Ermattung erlaubte , eilte ich nun der
hülfeverkündcuden Gegend zu , die Hoffnung belebte
meine Kräfte und die immer häufiger f .ill . nd . n Blitze
erleuchtckkn meinen Pfad , und liefen wich daid in
nicht gar weiter Entfernung ein Häuschen erblicken .
Das Gewitter näherte sich mit jeder Secunde . Der
Regen floß lg Bächen herab , und ich war so er¬
schöpft , daß ich nur mit unendlicher Anstrengung
dze Thüre der Hütte erreichen konnte , an deren
Schwelle ich mit einem lauten Ausruf um Hülfe ,
ohnmächtig zu Boden sank . Als ich meiner Sinn »
wieder mächtig war und um mich blickte , befand ich~~
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mich in einem kleinen niedrige » Zimmer , dessen
Wände der Rauch ganz schwarz gefärbt hatte , - und
dessen schauererregcndes Dunkel nur durch dcn schwa¬
chen Schein einer im Kamin sparsam brcnnendc «
Daumwurzcl matt erhellt ward . Zwei riesenähnli¬
che Kerle in Lumpen gehüllt , mit schwarzen schmutzi ,
gen Gesichtern , die ein langer Bart noch fürchterli¬
cher machte , standen neben mir , und ein altes häß¬
liches Wesb saß niedergekauerl in einem Winkel ,
und staunte mich verwundrungLvoll an . Als sie be¬
merkten , daß ich zum Leben wieder erwacht fep ,
reichte mir einer der Männer in einer hölzernen Schall
ein saures , Eßig ähnliches , Getränk , welches ich ,
von Hunger und Durst auf

' s peinlichste gefoltert ,
hastig zu mir nabm . Ich bat nun um etwas Speise ,
indem ich einen Thaler aus der Tasche zog , und
diesen ihnen dnrbok . Der Anblick des Geldes schien
bei meinen Wirlhen große Freude zu erregen : zwai
erlaubte mir meine Schwäche nicht , sie aenau zu be¬
obachten , auch war ihr Patois mir durchaus unver ,
standtich , allein die Gier , mit der sie das Geld b«-
trachteken , ihr heimliches Flüstern darüber , und die
spähenden Blicke , dje sie auf mich warfen , würde «
mich dennoch unruhig gemacht haben , wenn ich i«
diesem Augenblick noch für etwas anderes , ass di«
Anforderungen nnines Magens zu befriedig «» , Sin «
gehabt hätte . Die Schreckengestalten brachten mit
nun etwas gekochtes Fleisch , welches ich trotz seines
gelblichtcn , nicht einladenden Aeußcren mit großem
Heißhunger vrrzehrte . Von dem Wasser , welche »
sie mir ebenfalls versetzten , vermochte ich indeß nichts
zu genießen , sondern war genvth .gr , meine Zuflucht
wieder zu dem Eßiqgetränk zu nehmen . Als ich
mich so ein wenig gest .fikt batte , bat ich um etwas
Stroh , um meinen «rmatteten Körper darauf zu ru¬
hen . Einer der Männer winkte mir , ihm zu folgen ,und führte mich eine Leit . r hinauf , durch eine in
der Decke befindliche Oeffnung nach einer Boden¬
kammer . Ein großes viereckigtes Loch vertrat hier
die Stelle des Kamins , und ein altes Brtt mit zer¬
rissenen Verhängen nebst einem Holzschmel machten
das ganze Z -mmergekätb aus . Ermüdet , wie ich
war , bedurfte ich freilich nicht m .-br , allein seitdem
ich mich von der , in der Wüste erduldeten Angst ,
einigermaßen erholt hatte , begann ich nicht ödne
Unruhe auf meine geqenwärlige Lage zu blicken . Das
furchteinstößende Aeuß . re der Bewohner dieser Hütte ,ihr seltsam verdächtiges Benehmen und endlich das
Armselige meiner Umgebung erfüllten mich mit Be «
sorgniffcn . Nicht « desto weniger b - haupttte dte Na «
tur ihre Rechte , >u,d ich siel , nachdem ich meinet
Gewohnheit gemäß , Uhr und Börse unter da « Kopf¬
kissen gelegt hatte , bald auf meinem elenden Lager
in tiefen Schlummer . lDer Beschluß folgt .)

üller 'schen Hofbuchdruckerey.
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